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Gemütliches Beisammensein statt Reden
Ortsverband Nidda und Umgebung der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald feiert 25-jähriges Bestehen - Ehrungen
NIDDA (em). Ein weiser
Entschluss:,,Gemütliches Beisam-
mensein - Keine Reden!" stand auf
der Einladung zur Feier anlässlich
des 25-jährigen Bestehens der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Ortsverband Nidda und
Umgebung (SDW). Lieber wollte
man am Grillplatz der Natur- und.
Vogelschutzgruppe Nidda oberhalb
Kohdens entspannt zusammen-
sitzen und auf ein Vierteljahrhun-
dert aktiven Naturschutzarbeit
zurückblicken. Die Kinder konnten
ungestört spielen, es gab eine
Tombola, für Bewirtung war gut
gesorgt. Später wurde ein Raum-
meter Holz amerikanisch ve$tei-
8ert, eine amüsante Sache. Treue M itglieder der 5c hutzgem einsch aft erhielten eine Auszeichn un q.

Ir' 'ierend war eine Liste mit den lich das Aus chten von Walderlebnista- sladt'geschaffen worden, inzwischen auch
Aufg-o, die die sDw erledigt- Dazu gen und Fledermausnächten. im Bereich Berstadt. Auch in Niddas
gehören Mitarbeit in Nalurschutz- und Auch Wolfgang Eckhardt sparte sich Partnerstadt Bad Kösen wurde eine SDW-
Landschaftspflegegremien aufKrcis- und eine offizieile Rede und betog seine cruppe gegründer. Die Arbeir der SDW
Landesebene, Mitarbeit bei der Ameisen- Mitglieder lieber in nachdenklrche Über- wurää auch tiffentlich gewüdigt. So sind
schulzwarle Hessen. beim Fledermaus- Iegungen ein. ,.Was bedeuren 25 Jalx-e die Mitglieder Kufi Biauer, Häs Geore_
schutz, in der Schutzgemeinschaft Vo- aktive Naturschutzarbeit? Erdgeschicht- Woelck;. Adam Strecker und Frkhardi
gelsberg, Kontakto mit der Universität lich gesehen nichts bei Betrachtung Träger des Weftere[ei-iJmweltpreises.
Gießen und dem Senckenberg-Institut eines Menschenalters aber eine ganZ MjiDankesworte1 an alle, die di; F€ier
Franldxrt, Anlage und Pllege von Feldge- schön lange Zeit, in der man Bewusstsein organisierten, schloss Eclüaralt.
hölzen und S[euobstwiesen, Wiederher- ändern, viele Dinge zum Besseren wen- Der Vorstand ehte anschließend die
stellung von Magerrasen und Wacholder- den, eine lebenswerte Zukunft für unsere 1984 beigetretenen Mitglieder 
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heiden, Anlage von Feuchtbiotopen, Nacbkommen erhalten kann." So danke Vonderheid. Helmut Gü;ther. Chrisrian
Rälmaktionen zur Rettun-g des Wald€s, er allen Mitgtiedem für tatkäftige Mirhil Lehmann, cünrher Neumann, i{ans Klös,
wiederaufforsLun8 von Orkanrchadfla- fe und finaruielle Förder0ng. Ecliardt Cerhard Höppe, Alben Therß, Clemens
chen. Anpflanzun8 von Bachufer8ehdl- belonte die Bedeulung gruppenübergrei- Budde. Giinler und Ursula Schellenber-
zen,AnlagevonHischk:ife$rutbiotopen, fenden Arbeitens und dankte anderen ger, Friedrich wenzel, walter Strauch,
Beheuung und Umsiedlung von Wald- Natüschutzverb:inden und Institutionen, Hans Hunibroich, Erich Eckltardt. Robert
ameisen, Fledermausschutz, Führen einer Förderem wie auch untqstützenden Fir- Wenzel, Reinhard Dechert, Karlheinz
waldjugendgruppe, Exl:ursionen ulid- men und Behörden, der Stadt Nidda, dem Ruppert, Emst Braun, Hans Jusen Be-
ökologiscie Wanderungen. _ 

j?ihrlicher NaturparlHoherVogel\berg.denceldin- ckei Kun Bach. Helmut JünglinÄ. Rein-
,-Ta8'les Baumes" samtUnterhaltung des sututen wie dem Energiedienstleisrer. hold Srock, Dirk Nickel, Otfäedkaufer,
.Parks der Bäume des Jahes 'im Klrpark Mit der Gdndung im Februar 1984 sei Hans Hubert Buss, Helmut Shauch, Hel
Salzhaucen. Betteuung und Pflege ku)nrf- dieBasisfur! iel f : i l igeA|t ivi täteninden ma Repp, Hanr Joachim Schwarz. Horst
historischer Stälten lln Wald und schließ- Croßgemeinden Niddä, Echzell und Ran- Eberhtd. die VöE(Nrr+?gruppe wal-
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lemhausen, Fritz Meyer, Tamas Kovacs,
Gerhard Erk, Karin Seum, kma
Kaschmieder, Manfted Mende, Hubertus
Hübenthal, Gerald Wagnet, Hermann
Schuck, Heiko Meier, Richard Böckel,
Erich Gottwals, Lothar Kneipp ünd Wolf-
gang Schönert.

Auch rwolfgang F,cklardt gehörr dem
Verein so lange an. Emst Braun wurde
zum Eh€nmitglied eriannt. Für besonde-
re Auszeichnungen wat Landesgeschäfts-
führer Christoph von Eisenhafi-Rothe ge-
kommen. Emst Braun und Christian kh-
mann bekamen die Ehrennadel der SDW
in Silber, für Wolfgang Eckhardt gab es
die Ehrennadel in Gold. UIId noch einmal
wurde Eckhardt überrascht. Sein Stellver-
heter Cbristoph Klaiber danke ihm für
sein $oßes und sachkundiges Engage-
ment. schloss auch Eckhardts Frau Karin
ein und übereichte beiden einen Gut-
schein für Ecklardts Lieblingsga;ßtätte
,,Kupfe$chmiede" in Raimod: ,,Du bist
verpflichtet, dabei die Ehrermadel in Gold
zu tragen. Wir werden das übeerüfen."
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